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ann können Städte ans ihrem
Kreisverbande ausſcheiden

Die preußiſche Regierung hat vor einiger Zeit gegen
über der Stadt Eberswalde neuerdings gegenüber der Stadt
Quedlinburg die Auffaſſung vertreten daß die Be
pölkerungsziffer welche eine Stadt berechtigt einen eigenen
Stadtkreis zu bilden nur durch die letzte allge
meine Volkszählung vorläufig alſo die Zählung
vom 1 Dezember 1905 dargetan werden könne Die Ergeb
niſſe der Berufs und Betriebszählung vom 12 Juni 1907
oder der jährlich zum Zwecke der Steuerveranlagung erfol
genden amtlichen Perſonenſtandsaufnahme hätten demnach
für die Frage keine Bedeutung Die Haltung gegenüber
der Stadt Eberswalde hat der Abgeordnete Fiſchbeck am
18 März d J im Abgeordnetenhaufe zur Sprache gebracht
die miniſterielle Haltung gegenüber der Stadt Quedlin
burg wird von dem Oberbürgermeiſter dieſer
Stadt Herrn Banſi in der neueſten Nummer des Preu
ßiſchen Verwaltungsblattes bekämpft Ueberſichtlich
und gründlich zugleich ſtellt Verfaſſer die Bedenken zu
ſammen welche gegen die Auffaſſung der Regierung geltend
gemacht werden können Er ſagt u

Der Wortlaut der Beſtimmung der Kreisordnung ſpricht
nur von Städten die mindeſtens 25 000 Seelen haben
eine Bezugnahme auf die Feſtſtellung dieſer Zahl durch
die allgemeinen Volkszählungen iſt nicht erfolgt
Demgegenüber wird in demſelben Geſetze in einem ſpäteren
Paragraphen S 89 der über die Verteilung der Kreistags
abgeordneten auf die einzelnen Wahlverbände Beſtimmung
trifft auf die letzte allgemeine Volkszählung
Bezug genommen indem es dort heißt

Die Zahl der ſtädtiſchen Abgeordneten wird nach dem Ver
hältnis der ſtädtiſchen und ländlichen Bevölkerung wie dasſelbe
durch die letzte allgemeine Volkszählung feſtgeſtellt
worden iſt beſtimmt

Aus dieſer verſchiedenen Behandlung der Frage in zwei
Beſtimmungen ein und desſelben Geſetzes wird man nach all
gemeinen Auslegungsregeln mit Sicherheit entnehmen
können daß der Geſetzgeber wenn er auch im S A der Kreis
ordnung die letzte Volkszählung für die Beſtimmung der
Einwohnerzahl hätte maßgebend ſein laſſen wollen dies
genau ſo ausdrücklich feſtgeſetzt haben würde wie er es im
8 89 getan hat Daraus daß im 8 A die betreffende Beſtim
mung fehlt muß man deshalb ſchließen daß der Nachweis
der Mindeſt Einwohnerzahl nicht nur durch die Volks
zählung ſondern auf jede andere zuverläſſige
Weiſe geſchehen kann alſo z B wie in Eberswalde
durch die von Reichs wegen erfolgte Berufs und Betriebs
zählung oder wie in Quedlinburg durch die amt
liche Perſonenſtandsaufnahme oder wie anderswo ge
ſchehen durch beſondere zu dieſem Zwecke veranſtaltete
Zählungen durch die von den Einwohnermeldeämtern ge
ſchehende Fortſchreibung der Bevölkerungsziffer uſw

Dieſen aus dem Wortlaut des S A4 der Kreisordnung
ſowie ſeiner Vergleichung mit 8 89 daſelbſt gefolgerten

unkt vertritt auch der bekannte Kommentar von
Oertel zur Städteordnung S 62 dagegen iſt er bekämpft
worden von Nöll im Pr Bl vom 19 Mai S 369 Nöll
ſtützt ſeine gegenteilige Auffaſſung hauptſächlich auf Be
merkungen die die Berichterſtatter im Abgeordneten und
im Herrenhauſe bei der Beratung des Geſetzes gemacht haben

ſowie auf eine bei gleicher Gelegenheit gefallene unwider
ſprochen gebliebene Aeußerung des Abgeordneten Lasker
Bei genauer Prüfung können indes die Bemerkungen der

ſchwerlich zur Unterſtützung der Nöllſchen
Anſicht angezogen werden Die betreffenden Berichterſtatter
gaben nämlich Auskunft über die Zahl der Städte die nach
Wkrafttreten des Geſetzes zum Ausſcheiden berechtigt ſein
würden und führten an daß nach der Zählung von 1867
nur 3 Städte demnächſt für das Ausſcheiden in Betracht
kommen würden

Es iſt ganz natürlich daß bei dieſen Angaben die Be
richterſtatter nur das bekannte und ihnen ſofort
zugängliche Material der letzten Volkszählung be

der Bevölkerungsziffer der Städte vorgetragen und
ver Veranlaſſung genommen haben beſondere Rundfragen

i den Städten zu halten Zu derartig mühevollen und
zeitraubenden Ermittlungen bot die doch nur ganz neben
G lthe Frage wie viele Städte denn nun alsbald auf
v der geſetzlichen Beſtimmung ausſcheiden könnten
ahrlich keinen Anlaß und es ſcheint mir wenig glücklich zu

ein gegenüber dem Wortlaute des Geſetzes auf Grund dieſer

Quedlinburg hatte bei der letzten allgemei zägemeinen Volkszählunn 1905 2180 ohne nach dem Ergebnis der alljährli
tands wecke der Steuerveran agung erfolgenden amtlichen Perſonen
wohn aufnahme vom 4 Novbr 1907 war die Zahl auf 25572 Ein
ſo da eſtiegen unter denen ſich 140 aktive Militärperſonen befanden
beſcht ch eine Zivilbevölkerung von 25432 Seelen ergab Daraufhin
ege Mia ſtädtiſchen Behörden die entſprechenden Schritte

wobei Ausſcheidens aus dem bisherigen Kreisverbande zu tun
der el Leantragten für den Fall daß etwa das Ergebnis

werd erſonenſtandsaufnahme als nicht genügend ſicher angeſehen
Aufſicht i Koſten der Stadt eine beſondere Volkszählung unter

der Staatsregierung zu veranſtalten

nebenſächlichen Bemerkung es ſo einſchränkend auszulegen
wie Nöll es will

Wenn der Abgeordnete Lasker ausgeführt hat er
meine daß die allgemeine Volkzählung zur Grundlage ge

macht wird und nicht etwa die Atteſte über die Geburten
die ſtattgefunden haben ſo wird man auch dieſen Worten
ſchwerlich die Bedeutung beilegen können die Nöll ihnen
beilegt Denn es iſt ganz ſelbſtverſtändlich daß nicht durch
den Nachweis der Zahl der Geburten die ſeit Feſtſetzung
einer beſtimmten Bevölkerungsziffer eingetreten ſind er
wieſen wird welche Einwohnerzahl eine Stadt erreicht hat
es braucht kaum bemerkt zu werden daß davon die Todesfälle
abzuziehen ſind und ferner der Zuzug vermindert um den
Abzug in Rechnung zu ſtellen iſt um die ſog fortgeſchrie
bene Bevölkerungsziffer zu erhalten Lasker ſcheint für
ſeine Perſon dieſe Methode zur Ermittlung der Bevölke
rungsziffern nicht für zuverläſſig genug gehalten zu haben
ſondern forderte eine allgemeine Volkszählung Ob er
damit aber nur die jetzt alle 5 Jahre wiederkehrende von
Reichs wegen veranſtaltete ordentliche Volkszählung gemeint
ob er nicht auch an beſondere allgemeine Volkszählungen
wie eine ſolche z B mit der Berufs und Betriebszählung
von 1907 verbunden war gedacht hat wer kann das wiſſen

Die von mir vorſtehend aus dem Wortlaut des Geſetzes
begründete Auslegung des S A der Kreisordnung iſt auch
jedenfalls in den letzten Jahren in der Praxis von der
Staatsregierung als richtig anerkannt und es iſt demgemäß
verfahren worden Der Abgeordnete Fiſchbeck hat
bei ſeiner Anfrage im Abgeordnetenhauſe ſchon darauf hin
gewieſen daß in 28 Fällen Städte aus ihren bisherigen
Kreiſen ausgeſchieden ſeien die nicht durch die letzte Volks
zählung ſondern auf andere Weiſe den Nachweis erbracht
haben daß ſie über 25 000 Zivileinwohner haben und zwar
teils durch eine beſondere ausſchließlich zu dieſem Zweck
veranſtaltete Zählung teils durch Bezugnahme auf die fort
geſchriebene Bevölkerungsziffer teils durch Hinweis auf das
Ergebnis der alljährlich zum Zweck der Steuerveranlagung
erfolgenden amtlichen Perſonenſtandsaufnahme Noch neuer
dings ſind auf Grund dieſer Perſonenſtandsaufnahmen die
Städte Lüdenſcheid und Jſerlohn zum 1 April 1907 ſeitens
des Herrn Miniſters für ausgeſchieden erklärt worden Jetzt
ſcheint aber wie die Fälle von Eberswalde und Quedlin
burg zeigen eine andere Auffaſſung Platz gegriffen zu haben

Ganz beſonders auffallend iſt bei di neueren mini
ſteriellen Erlaſſen daß es darin heißt in der Regel
müſſe das Ergebnis der letzten allgemeinen Volkszählung
maßgebend ſein Damit wird in das Geſetz etwas hinein
gebracht was in ihm nicht ſteht es wird die Entſcheidung da
rüber auf welche Weiſe der Nachweis der 25 000 Seelen zu
führen iſt in das freie Ermeſſen des Miniſters geſtellt der
in der Regel nur die letzte allgemeine Volkszählung in

Ausnahmefällen aber auch einen anderen Nachweis der Be
völkerungsziffer als maßgebend anerkennen zu wollen er
klärt Das Geſetz macht das Recht der ausſcheidenden Städte
von der Tatſache des Habens von 25 000 Zivileinwohnern
abhängig Muß dies was von mir beſtritten wird da
hin ausgelegt werden daß dieſe Tatſache nur durch die jedes
mal letzte Volkszählung erwieſen werden kann ſo bleibt
folgerichtig kein Raum mehr für eine im Verwaltungswege
als Ausnahme zu genehmigende Abweichung von dieſer Vor
ſchrift ſie muß für alle Fälle maßgebend ſein Schließt man
ſich aber meiner Auffaſſung an dann muß jede Stadt das
Recht haben den geforderten Nachweis auf jede zuver
läſſige Weiſe auch ohne Rückſicht auf die allgemeine Volks
zählung zu erbringen und es kann nicht dem jedesmaligen
miniſteriellen Ermeſſen anheimgeſtellt ſein ob ein ſolcher
anderweiter Nachweis zugelaſſen werden ſoll oder nicht

G

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie man dem Berliner Börſen Courier aus Rorder
ney mitteilt wird Fürſt Bülow in den nächſten Tagen auf
kurze Zeit nach Berlin kommen Die Reiſe wird in Verbindung
mit den Beratungen zur Reichsfinanzreform gebracht
deren Grundlage nunmehr im großen und ganzen feſtſtehen ſoll
Nach dieſen Beratungen wird ſich der Reichskanzler nach Norderney
zurückbegeben

Der Staatsſekretär in Elſaß Lothringen
von Köller wird nach der Kreuzzeitung am 1 Januar
nächſten Jahres in den Ruheſtand treten

Der begnadigte Hanptmann von Köpenick
Wirklich man hat noch Sinn für Humor im preußi

ſchen Juſtizminiſterium Wie unſere Leſer an anderer Stelle
in dieſer Zeitung finden werden iſt der Schuſter Voigt der
auf die Ehrfurcht vor der preußiſchen Uniform pochend am
16 Oktober 1906 die Köpenicker Rathauskaſſe um 4000 Mark
erleichterte indem er eine angebliche Allerhöchſte Kabinetts
order dem beſtürzten Bürgermeiſter vorzeigte geſtern be
gnadigt und aus dem Tegeler Gefängnis entlaſſen worden
Der Hauptmann ſo wollen wir den Schuhmacher
Voigt auch fürderhin nennen denn als ſolcher iſt er popu

Schuſter verſchuldeten

l

lär geworden hatte vor einigen Wochen ein Gnaden
geſuch eingereicht dem willfahrt wurde Man ſieht Till
Eulenſpiegel hat nicht ſo ganz Unrecht wenn er behauptet
daß der Humor wundertätig iſt Denn hätte nicht
der Schalk dem Schuſter im Nacken geſeſſen als er den Köpe
nicker Bürgermeiſter ſo arg düpierte wer weiß ob der
trockene preußiſche Juſtizminiſter dieſes Gnadengeſuch be
fürwortet haben würde Man wird ſchon aus Mit
leid ſich freuen daß der im Zuchthaus grau und krumm Ge
wordene auf ſeine alten Tage das goldene Licht der Freiheit
wieder genießen kann er darf nachdem ſich die Kerkerpforte
hinter ihm geſchloſſen ſich um ſo ungeſtörter ſeines Daſeins
freuen als die Humanität für Voigts materielles Wohl
ergehen geſorgt hat Selbſt wenn der Hauptmann aber nicht
über das für ihn ausgeworfene Legat verfügte ein ſo
hochberühmter Mann wie Voigt kann in dem Zeitalter der

Neugierde und der Senſation überall Geld verdienen wenn
er ſich nur ſehen läßt Fritz Friedmann hat s ja ſeiner
zeit gezeigt wie es gemacht werden muß Mit der Begna
digung macht der Kaiſer einigermaßen wieder gut was
Polizeigeiſt und Polizeibureaukratie an dem

Jſt es doch bebannt daß Voigt
lediglich weil er nach verbüßter Freiheitsſtrafe unter
Polizeiaufſicht ſtand in Mecklenburg ſeinen Meiſter
verlaſſen mußte obſchon er ſich dort tadellos geführt und das
Beſtreben hatte wieder ein brauchbares Mitglied der menſch
lichen Geſellſchaft zu werden So trieb eine drakoniſche Ver
fügung die weder Sinn noch Zweck hatte den armen Teufel
von neuem mit Gewalt ins Zuchthaus Wenn die Krone
hier von dem ihr zuſtehenden Rechte der Begnadigung Ge
brauch gemacht hat ſo befindet ſie ſich diesmal im Einklang
mit dem Willen des geſamten deutſchen Volkes das dem
Hauptmann verzeiht weil er in den leeren Wirbel des All
tagslebens eine beluſtigende Tat gebracht hat

Vergleiche auch den Artikel unter Vermiſchtes

Das Ende der Werftarbeiter Ausſperrung
Wie uns ein Privattelegramm aus Stettin

meldet gibt nachdem heute früh 618 Nieter den
Vulkanwerften die Arbeit aufgenommen haben den
Stett R Nachr zufolge die Direktion bekannt daß

morgen früh der geſamte Betrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen werden wird Der Verein
der Eiſen induſtriellen in Stettin wird heute abend
die 60 Proz ſeiner Arbeiter umfaſſende Ausſperrung
wieder aufheben Damit iſt die Ausſperrung end

gültig aufgehoben t
Mehr Löhnung

Der vom Reichstag ergangenen Anregung in Zuſammen
hang mit der Neuregulierung der Beamtenbeſoldung auch die
Löhnung der Mannſchaften des ſtehenden Heeres zu erhöhen
wird wie die Voſſ Ztg hört von der Reichsregierung
Folge gegeben werden Es dürfte jedoch dieſe Frage nicht
zuſammen mit dem Beamtenbeſoldungsgeſetz ſondern durch
den nächſten Etat zur Erledigung gelangen Denn da den
Gehaltsaufbeſſerungen rückwirkende Kraft bis zum 1 April
377 werden ſoll die Verabſchiedung der Vorlage im

eichstage aber kaum vor Anfang Dezember zu erwarten iſt
ſo müßte falls auch die Löhnungserhöhung einbegriffen wäre
die Zulage allen 8 dem 1 April bereits entlaſſenen Mann
ſchaften nachgezahlt werden was mit außerordentlichen
Schwierigkeiten verbunden wäre Man kann daher an
nehmen daß die Erhöhung der Mannſchaftslöhnung durch
den Etat geht und mit dem neuen Etatsjahr in Kraft trittEs dürfte ſt dabei um eine Zulagevonacht Pfennig

für den Tag handeln wodurch Mehrausgaben für den
Heeresetat von jährlich 15 Millionen entſtehen Außer
dem ſoll in Zukunft den Mannſchaften auch das bisher von
ihnen beſchaffte Putzzeug koſtenfrei geliefert werden

Das Projekt einer Bankumſatzſteuer
von der kürzlich wieder einmal in einigen Zeitungen die
Rede war wie die Kreuzztg zuverläſſig erfährt eine
blanke Erfindung Es ſei nur eine private Seite
die einen ſolchen Plan ausarbeite und empfehle Da ſich
auch die Zentrumspreſſe entſchieden gegen eine Bank
umſatzſteuer ausgeſprochen hat ſo wird dieſes Projekt wohl
endgültig von der Tagesordnung verſchwinden dürfen

Katholikentag

Geſtern nachmittag wurde in Düſſeldorf die General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands unter
Beteiligung von etwa 60 000 Mitgliedern durch einen Umzug
von Meiſter Geſellen Arbeiter Turner und Knapp
ſchaftsvereinen aus allen Gegenden des Reiches eingeleitet
Am Jägerhof brachten die Arbeiter dem Kardinal E biſchof
Fiſcher von Köln eine Huldigung dar Landtagsabgeord
neter Gefängnispfarrer Schmitt hielt an die Arbeiter die
mit Fahnen und Muſikkapellen aufmarſchiert waren eine
Anſprache in der er hervorhob der rei Aufmarſch der
vielen Zehntauſende der Arbeiter liefere den Beweis daß
die Arbeiter gute treue Katholiken treue Patrioten und
mit Liebe und Verehrung erfüllt ſeien zu ſeiner Emine
dem KardinalErzbiſchof Dieſer dankte dann für das



ihn h Hoch Nach in des Auge fanden in thalle und außerdem in 28 anderen Lokalen
e ſtatt die außerordentlich Phlrejch

beſucht waren Jn der Feſthalle wurde Graf Max Droſte
u Viſchering zum Vorſitzenden gewählt Jn der Verſommlung erſchienen u a Kardinal Erzbiſchof

Fiſcher der Weihbiſchof von Münſter und die Rei
abgeordneten Trimbörn und Hitze Kardinal Fiſ
erteilte der Verſammlung den Segen Alsdann ſ t
verordneter eyer Düſſeldorf über Arbeiter und
Chriſtentum Der Vorſitzende ſchloß darauf die Verſamm
lung mit einem dreifachen Hoch auf den Papſt

Abends fand in der Feſthalle die e
feier der Generalverſammlung ſtatt Der Vorſitzende des
Lokalkomitees Landesrat Adam Düſſeldorf begrüßte die
Verſammlung Redner dankte auch der Preſſe für Er
ſcheinen und bemerkte Wir haben ein Intereſſe daran daß
das was hier geſchieht in weiter Welt bekannt wird Das
fördert den konfeſſionellen Frieden Getreu dieſer Tradition
wird hier nichts geben was Andersgläubige verletzt Der
Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den t und
den Kaiſer Oberbürgermeiſter Mar x Düſſeldorf begrüßte
danach im Namen ddr ſtädtiſchen Behörden die Verſamm
lung

Aus den Kolonien
Die Schantungkohle

Aus Tſingtau wird dem Oſtaſtatiſchen Lloyd ge
meldet Jn den letzten Tagen ſind in dem h zen Elektrizi
tätswerk umfangreiche Verſuche mit Kohle aus dem
Hungſhangeſenke er worden Dieſe haben erfreuliherweiſe zu der Feſtſtellung geführt daß dieſe Kohle

einer guten Cardiffkohle durchaus gleich
kommt Das deutſche Kreuzergeſchwader hat darauf 500
Tonnen dieſer Kohle beſtellt

Allgemeine Mitteilungen
Dr Schücking der geſundheitlich ſtark angegriffen iſt

und deſſen Herzleiden ſich infolge der Aufregungen der letzten
Wochen leider verſchlimmert hat wird den ihm bewilligten Urlaub
ſofort antreten er wird wie die Kieler Zeitung mitteilt ſich zu
mehrwöchigem Kuraufenthalt nach Bad Kiſſingen begeben
Hoffentlich kräftigt ſich ſein Geſundheitszuſtand dort recht bald

damit er mit der ihm eigenen Friſche ſeine Verteidigung zu führen
imſtande iſt

Die Reichstagserſatzwahl in Prenzlau
Angermünde findet am 14 Oktober ſtatt Die Regierung z
alſo der von Agrariern erhobenen Forderung die Wahl erſt
nach Beendigung der Ernte ſtattfinden zu laſſen dienſteifrig nach
gekommen

Jn Baden wurden die Miniſtertalpräſidenten Marſchall
Honſell und Bodman zu Miniſtern ernannt

Wie der Poſt aus Wien mitgeteilt wird hatte der
dortige italieniſche Botſchafter Herzog von Avarna geſtern
eine längere Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter
v Tſchirſchky und es erſcheint naheliegend daß es ſich um
Jnformationen über die Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem
König Eduard in Friedrichshof gehandelt habe Die Unterredung
währte über eine Stunde

Nach einer Meldung der Nationalzeitung ſind die Nach
richten von einem Beſuche des Königs Eduard in der
Prager Ausſtellung durchaus unbegründet Der König
wird ſeine Kur in Marienbad nicht unterbrechen am 5 Sep
tember kehrt er direkt nach London zurück

Heer und Flotte
Der Ankauf des Truppenübungsplatzes an der badiſch hohen

zollernſchen Grenze bei Ebingen Valingen und Pfrauſtetten für
das 14 badiſche Artilleriekorps iſt nach dem Neuen Stuttgarter
Tagblatt zum Preiſe von zwei Millionen Mark erfolgt

Der kürzlich gemeldeten ſechſten Uniformänderung bei den Jä
gern zu Pferde die in der Einführung des graugrünen Mützen
deckels anſtelle des weißen beſtand iſt die ſieben te Aenderung
ſehr bald auf dem Fuße gefolgt Die Stiefel und ſämtliche Aus
rüſtungsſtücke aus Leder alſo die Bandoliere Koppel die Leder
ſcheiden der Stichdegen der Offiziere uſw die bisher aus braunem
naturfarbenem Leder gefertigt wurden und eine verhältnismäßig
helle Tönung hatten ſind wie die Mil pol Korr erfährt
fortan in einer dunkleren Farbe herzuſtellen Wann kommt nun
die achte Aenderung

Rusland

Handelsminiſter Churchill über die dentſch
engliſche Kriegsgefahr

Handelsminiſter Churchill ſagte in einer
Rede die er am Sonnabend in Swanſea hielt er ſei er
ſtaunt und betrübt über die wilde Sprache deren man
ſich in Bezug auf Deutſchland bediene Er meine
insbeſondere die kürzlich von Lord Cromer im Oberhaus
gehaltene Rede Die Lärmmacher fuhr der Miniſter fort
haben keinerlei Grund zur Panik Dieſes Land iſt eine
Jnſel Keine Regierung die vielleicht in naher Zukunft
am Ruder ſein mag wird auch nur einen Schritt von der
Flottenpolitik abweichen die uns vor einer Jnvaſion von
außen in der Tat ſicherſtellt Alle Parteien ſind verpflichtet
diejenigen vernunftgemäßen Maßregeln der maritimen Ver
teidigung zu fördern welche die Entwicklung dieſes Landes
ſichern welche uns von dem Kurs des Militarismus wie
er auf dem Kontinent herrſcht befreien und die niemals
für irgend eine andere Großmacht der Welt eine Drohung
bedeuten Jn zweiter Linie ſage ich Es gibt keine
Kolliſion der elementaren und hervor
ſtechend wichtigen Jntereſſen zwiſchen Eng
land und Deutſchland Jn allen Teilen der Welt
gehören die Deutſchen zu unſeren beſten Kunden Wenn
ihnen etwas zuſtoßen würde wüßte ich nicht wie wir den
Schaden für unſeren Handelsverkehr wettmachen könnten
Da für die materiellen Intereſſen keine Gefahr vorhanden
iſt würde von einem Kampf zwiſchen den beiden Ländern
kein anderes Reſultat zu erwarten ſein als höchſtens eine
der furchtbarſten Kataſtrophen Einfältige Leute
haben gemeint es o r h um des Handels
willen zu kämpfen as lohnt ſich nicht im ge
rin gſten Ein Kampf von einem Monat würde mehr
Reichtum zerſtören als der Handel in 5 Jahren hervor
bringen kann Man hat uns geſagt die Kolonien könnten
uns abſpenſtig gemacht werden Nichts könnte ſich an dem
Schickſal der großen Gemeinweſen wie Kanada Auſtralien
Südafrika und Jndien ändern wenn ſie ihre eigenen Wege

gehen und ihrer eigenen Beſtimmung folgen was nichtReſultat eines Kampfes zwiſchen rothen ächten
gleichfalls daran ändern würde Was bliebe als Preis
eines Kampfes zwiſchen England und Deutſchland Nichts
als tropiſche Plantagen und kleine hier und dort über die

Welt 47 örte Kohlenſtationen Mag auch das Schnappen
und Knurren in den Zeitungen und Klubs von London
immer ſo fortgehen die beiden Völker haben tatſächlich
nichts worum ſie kämpfen könnten keinen Preis um den
keinen Platz zu dem ein d möglich wäre Es wirdin h eine zehntauſe Keronen geben die ein
ſolches hölliſches und verruchtes Verbrechen ernſtlich in Be
n ziehen und in England glaube ich nicht einmal ſo
viele

Eine Rede Picquarts
Aus Cambrai wird gemeldet Auf einem Bankett zum

Schluß des Feſtes der Turnvereine die er zu weiterer patrio
tiſcher Tätigkeit ermutigte ſprach der Kriegsminiſter Picquart über den Wert inneren wie uetn e
den s für ein Land der Arbeit und der Demokratie Er
lobte die Truppen die in ihrer und di lin gleichbewunderungswürdig immer von Neuem die Stun vor
den Geſetzen ſichern hutfen Die Theorien der r eden
heit dürften nicht in die Kaſernen dringen Die Regierung
müſſe den Folgen welche aus der aufreizenden
S profeſſioneller Agitatoren entſtehen könnten Seinev die e t für ihn u könne werde er
mit Energie und in der Gewißheit erfüllen alle Republi
kaner auf ſeiner Seite zu haben die nicht Freiheit und
Anarchie verwechſelten und die wüßten daß die Unord
nung zur Reaktion führen könne

Der Nachfolger Goſchens
Aus Marienbad meldet das Reuterſche Bureau

Als Na r Goſchens wird der bisherige engliſche Mini
terialreſident in München Sir Fairfax Cartwright alsotſchafter nach er s

Eine engliſche Anleihe für Marinerüſtungen
Aus London wird gemeldet Daily Telegr erfährt daß

angeſichts des Wetteifers in den Marinerüſtungen von der
Regierung die Aufnahme einer Fondsanleihe im Be
trage von 100 Millionen S erwogen werde Mehrere
Finanziers hätten es unternommen dieſe Summe zum
Nominalwerte aufzubringen Man glaubt daß durch dieſen
Plan der Zerrüttung des Budgets vorgebeugt werde Eine
einflußreiche Gruppe im Kabinett ſei für den Plan der mit
der Erklärung daß das Land den Zweimächte Standard
unter allen Umſtänden aufrecht erhalten werde im Einklang
ſtehe eingenommen Daily Telegraph ſpielt auf einen
Artikel der Weſtminſter Gazette vom 15 d M an in dem
in vorſichtigen Ausdrücken für die Annahme des Anleihe
planes plädiert wird und der allen Teilen klar vor Augen
führe wie England vorgehen werde wenn die Lage auf der
anderen Seite unverändert bleibe

ZD

en kommen

Provinzial Nachrichten
Vom elektriſchen Strom getötet

Kloſtermansfeld 16 Auguſt Ein ſchwerer Unglücksfall trug
ſich auf dem Hofe des Schäferſchen Rittergutes hier zu Dort iſt
zurzeit ein elektriſch betriebener Dreſchapparat mit einer StrohMeſſe aufgeſtellt An der letzteren war geſtern etwas nicht in

Ordnung Der auf dem Gute beſchäftigte Sohn Arthur des
Schmiedes Pobloth wollte nach der Urſache ſehen derührte dabei
jedoch die Hochſpannungsleitung und wurde von dem elektriſchen
Strom ſofort getötet Alle Wiederbelebungsverſuche die bei dem
jungen Manne angeſtellt wurden blieben erfolglos

Zur Affäre Giegler Döll
S Leipzig 16 Auguſt Dem L wird geſchriebenener Mann der ſeinerzeit dem Friſeur Neugebauer am

Täubchenweg von der Döll als ihr Bruder aus Rußland vor
eſtellt worden war iſt nun doch mit dem in Haft befind
ichen Buchdrucker Walter Schmidt identifiziert worden man

ha mit Beſtimmtheit wiedererkannt Dadurch und durch
manche andere wichtige Momente die aus der Unterſuchung
durchſickern hat ſich die Lage des Mitangeklagten zweifellos
verſchlimmert Mehrere Briefe die er an die Döll gerichtet

t dienen der Anklagebehörde ebenfalls als Stühzpunkten einem ſolchen n der a t nicht mehr vorhanden iſt
den aber ein Markthelfer geſehen und ge elen haben will
heißt es Es iſt gut daß er tot iſt Belaſtendvor allen Dingen iſt es aber für chmidt daß er wie er
wieſen zu ſein ſcheint direkt von der Döll gelebt hat Das
ganze Geld das von der Döll und von ihm aus dem Gieglerſchen Senat ſe g gemacht werden konnte iſt von den
befden in verſchwenderiſcher Weiſe geradezu zum Fenſter
hinausgeworfen worden So wurde ein Werkchen das
Giegker in Verlag genommen hatte und das bereits bis zum
Binden fertiggeſtellt war nan als Makulatur zum
von 3,50 Mk für den Zentner verkauft Es ſind viele
Zentner geweſen Der Schaden den das Geſchäft dadurch
erlitten hat wird von einem r W ugezogenen Sach
verſtändigen auf über 10 000 Mk agt Auch der
Schwindel mit den Barpaketen ſoll in erſter Linie dem
Schmidt zugute gekommen ſein Er hat ferner Uhr und
Kette der Döll in ſeinem Beſitz gehabt Jnwieweit das
Gerücht auf Wahrheit beruht daß die Döll verſchiedene Male
nach Gotha gefahren ſei um die Verbrennung der Leiche
Gieglers in die Wege zu leiten läßt ſich nicht nachprüfen

Mitverſchulden eines Kindes beim Straßenbahnunfall
Leipzig 17 Aug Ein achtjähriger Knabe verſuchte

auf den Vorderperron eines Wagens der Leipziger
Straßenbahn der Fahrt aufzuſpringen Er
glitt dabei ab kam zu Fall und wurde ſo unglücklich verletzt
daß ſein linker Fuß abgenommen werden mußte Die wegen
Schadenserſatzes in Anſpruch genommene Straßenbahn erhob
den Einwand des eigenen Verſchuldens des Verletzten Das
Landgericht erachtete den Einwand für durchgreifend und
wies die Klage ab weil das r des zwar noch
n aber geiſtig normal entwickelten und im Groß
ſtadtverkehr hen Klägers als alleinige Urſache
des Unfalles zu betrachten ſei Das Berufungsgericht nahm
einen anderen Standpunkt ein Das Aufſpringen auf einen
in Bewegung befindlichen Straßenbahnwagen führte das

Oberlandesgericht Dresden aus ſtelle zwar
immer von beſonders gearteten Ausnahmefällen abgeſehen

waltungsdienſt

eine Außerachtlaſſung der im Verkehr erforderfalt dar Von einem Kinde könne aber das c Sorg
von Vorſicht und Sorgfalt nicht gefordert werden wie
einem erwachſenen Menſchen Der Kläger ſei wohl ngeweſen die Gefahren des Straßenverkehrs der et fähig
u erkennen und zu berügſichtigen jedoch werde ein öſtadt
ieſe Gefahren um ſo weniger würdigen als das Veſſ d

Erwachſener es zur Nachahmung verleite Mit Rück Viel
die tatſächlichen an des Falles gelangte das e
landesgericht ſchließlich zu dem Ergebniſſe daß die Betri er
gefahr als urſächliches Moment nicht ausgeſchaltet wer
ürfe und dem Kläger ein Drittel des geforderten Scharen

erſatzes guzuſyrehen ſei Das Reichsgericht Jur Wogen
ſchrift Nr 19 ſchloß ſich den Darlegüngen des Beruf
r an und wies die Reviſion der Leipzig
traßenbahn zurück J er

Brandunglück e en
H Leipzig 16 Aug Jm Grundſtück Poniatowskiſtra

8 ereignete ſich am Sonnabend abend in der Wohnung
Arbeiters Stöckigt ein ſchweres Brandunglück bei dem vie
30 Jahre alte Wirtſchafterin Eliſabeth Selma Fran
Leben einbüßte Vermutlich hat Stöcigt der abends gege
1212 Uhr nach Hauſe gekommen iſt die brennende Petrolenn

lampe umgeworfen oder fallen laſſen Die Lampe iſt wahr
ſcheinlich explodiert und das Feuer hat ſich mit grohe
Schnelligkeit verbreitet Frau Franck die mit Krämpfen be
haftet war hat jedenfalls auf dem Sofa gelegen und e
ſchlafen Beim Erwachen hat ſie möglicherweiſe infolge des
Schrecks einen Krampfanfall bekommen weshalb es ihr nicht
möglich geweſen iſt ſich zu retten Stöckigt ſelbſt erlitt
ſchwere Brandwunden und fand Aufnahme im Krankenhauſe

Er iſt nicht vernehmungsfähig t
10 Millionen Nonnenfalter geſammelt

Dresden 17 Aug Jn den Stadtforſten zu Bau
bis jetzt durch Schulkinder und Waldarbeiter
Millionen Nonnenfalter und Raupen geſammelt und ver
nichtet worden

Lützen 16 Aug Selbſtmordverſuch Jnfolge ehelichen Zwiſtes ſchoß ſich in der geſtrigen Na W

Zimmermann O Ködderitzſch in der Guſtav Adolf traße
wei Revolverkugeln in die rechte Bruſtſeite Er wurde nachu Wohnung gebracht Nach Ausſage des Arztes ſolley

ie Verwundungen aber nicht lebensgefährlich ſein

O Erfurt 16 Aug Ein Gefangenenaufſeher
verhaftet Nicht geringes Aufſehen erregt hier die
plötzlich im Landgerichtsgefängnis erfolgte Verhaftung eines
Gefangenenaufſehers der erſt im Mai von Magdeburg hier
her verſetzt wurde Der verheiratete Beamte ſoll ſich in

n e eines ſchweren Vergehens dadurch ſchuldig ge
macht haben daß er im Gefängnis mit einem inhaftierten
Mädchen das jetzt Mutter geworden iſt intim verkehrte

t Klan 16 Aug Einguartierungen Aus
Anlaß der in unſerer Gegend ſtattfindenden Manöver er
hält unſere Stadt folgende rin h am 31 Auguſt
den Stab der II Abteilung und die 4 Batterie des Feld
artillerieregiments Nr 40 Burg in Stärke von 8 ffi
zieren 93 Mann und 63 Pferden am 5 und 6 September
1 d 40 Mann und 18 Pferde von der Fernſprech
abteilung am 7 September Regimentsſtab Abteilungsſtab
und 3 Batterien des Feldartillerteregiments Nr 40 in Stärke
von 21 Offizieren 301 Mann und 223 Pferden r den
8 September ſind Notquartiere für 24 Offiziere 599 Mann
und I den Brigade Regiments und Bataillonsſtab und eine Kompagnie nfanterie vorgeſehen Oſter
feld erhält am 29 und 30 Angzuſ 5 Offiziere 112 Mann
und 123 Pferde Für den 7 und 8 September ſind bei un
gurſtiger itterung für ca 900 Mann Notquartiere vor

ngeſe

Für Zeppelin DieQuedlinburg 16 Aug
Spende für den Grafen Zeppelin hat in Quedlinburg bisher
die Höhe von 3507,95 Mk erreicht Oekonomterat v Dipp
ſpendete 2000 Mk

Halberſtadt 17 Aug Eine reizende Subi
miſſionsblüte zeitigte die vorgeſtrige Eröffnung der
Angebote für die Malerarbeiten der drei neuen ſtäd n
Turnhallen Das höchſte Angebot betrug lt Halberſt Allg
Ztg 3580,50 das niedrigſte 2053,70 Mark

Wiederitzſch 16 Aug Wieder die Petroleum
kanne Die hier an der Teichſtraße wohnhafte 60 Jahre
alte Geſchirrführerswitwe Wilhelmine Nattmann goß am
Sonnabend abend Petroleum in das noch glimmende er
im Küchenofen Hierbei explodierte der Behälter und die
urückſchlagenden Flammen ſetzten die Kleider der altenFran in Brand Auf ihr Hilfegeſchrei eilten die Haus
ewohner herbei und ſuchten die Ken durch Anwerfen

von Decken zu erſticken Trotzdem dies auch gelang hat die
unvorſichtige Frau doch derart ſchwere Brandwunden am
anzen Körper davongetragen daß ſie ſofort nach dem

iger Stadtkrankenhauſe übergeführt werden mußtea n iſt nach dem L die Frau alsbald nach ihrer
Einlieferung geſtorben

Zſchernitz 16 Aug Geſchirrunglück Geſternverunglückte der Ortsvorſteher e dadurch daß n
Aufſpringen auf einen mit Ochſen be nnten Erntewagen
zu Fall kam und der Wagen über ihn hinwegging Es
wurden ihm zwei Rippen gebrochen die die Lunge verletzten
M liegt in bedenklichem Zuſtande darnieder

Rieſa 17 Auguſt Ueber Bord DerRud Sieber aus Dresden ſtürzte auf dem Dampfer Habicht
über Bord in das Schaufelrad und verſchwand im Waſſer
Die Leiche iſt noch nicht gefunden

S Dresden 16 Aug erghe Senſation erregt
hier das Ergebnis des Konkursverfahrens über den Nachlaß
des Kommerzienrats Anlborn der ſich ſelbſt entleibt
18 000 Mk verfügbaren Beſtänden ſtehen nahezu 190 00
Mark an Forderungen gegenüber Aulhorn war Direktorder bekannten Scho rade iſtema Petzold in Dresden er er

öffnete nach ſeinem Weggange aus der Geſellſchaft eine
eigene Fabrik

S Wurzen v KaſſenboteGeſtern abend ſollte wie die L N verichten der Kontol
bote und Arbeiter Otto Roſt für ein hieſiges Fabrikgeſchäſt
3000 Mk Geld p Teil in Briefen zur Poſt befördern
er wurde damit flüchtig Roſt benützte zum Fortkomme
ein Fahrrad

Perſonalnachrichten Der Regierungsreferendar Dr j
Mosle hat die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver

beſtanden Der Regierungsbaumeiſter
Güldenpfennig iſt nach Pforta verſetzt worden
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v Gerichtsverbhandlungen
I es Beaſor wegen Verleitung zun Reireide angellagt

ihn Braunſchweig 15 AugKind den Lang aus beck wurdee t e hen Setge i et J geute fo der älteſte Sohn des Angeklagten
rieb ierende Otto Lang vernommen Er vererd der e ſein Vater mit ihm über alle wichtigen Vorgänge ſeines

und privaten Lebens ſtets ausführlich geſprochen habe
ochen nie auch mer entfernteſten angedeutet daß er anonyme

e Brieſ o rſ Seit wann i Jhnen bekannt daß man Jhren Vater
t ſt hatte Schreiber der anonymen Briefe zu ſein

in e Seit dem Brief an Jörn in dem dieſer an ſeine 3
3 erinnert wurde der unterzeichnet war Dein Militär
r Puff Damals ſagte mir jemand der Brief ſolle von

traße kamer Kater ſtammen was mich natürlich ſehr überraſchte Aber
g des r dieſem Puffbrief hatte mir mein Vater anonyme
n die n ſelbſt gezeigt die mit ganz gemeinen Inhalt an ihn an
t ihr nen waren ſo die Stutenkarte und die Shhaftopfkarte
gegen Serteidiger Dedekind Dieſe Karten ſind ja noch gar nicht
eum v Sprache gekommen Staatsanw Das iſt nicht wunder
vahr zu Fenn ſie ſind nicht Gegenſtand der Anklage Sich ſelbſt konnte
roßer e Haſtor ja nicht deleidigen Geiterkeit J age für
4 d ver Karten den Ausſchluß der Heffentlichteit

Der Gerichts t den Antrag ab erſucht jedoch die im Zu
v hörerraum anweſenden Damen den Saal zu ver

S ſſen Es rüyrt ſich aber keine Hame Die Schaftopftarte
nicht thält auf der Vorderſeite Beſchimpfungen des Paſtors Lang
erlitt ws als viel zu dumm bezeichnet wird um ſeiner Gegner Herr zu
auſe werden Neben nicht Wiederzugebendem ſteht da O du meine

ſüße Die Stutenkarte die bei dem Angeklagten zur Zeit
des botenwechſels eingetroffen war enthält im weſentlichen
die Sätze Wie gefällt dir der Pferdetauſch Rote Stute Sie

ſinv elange wohl mehr Futter Zeuge Otto Lang bekundet daß
r 10 in Vater beim Eintreffen dieſer Karten tief erſchüttert und ganz
ver giedergebrochen war und daß ihm die Tränen in den Augen ſtanden

Er kann alſo nach ſeiner Meinung den Brief nicht abgeſandt
haben Staatsanw Haben Sie jetzt während die An

n klage ſchwebte Jhr früheres Dienſtmädchen Hermine Bertramre vernommen Zeuge Nein das war mein Bruder Aber
raße er hat ſie in keiner Weiſe beeinflußt Staatsanw Jſt
nach n bekannt daß die Redereien von dem angeblichen Geſchlechts
olley derkehr die ich übrigens auch für unwahr halte auf Geſchwätz

der Dienſtmädchen ſelbſt ihrer Schweſtern und Mütter zurückzu
führen ſind Zeuge Nein Staatsan w Das iſt aber
beſtimmt der Fall Die Jda Bergmann zum i hat einmal
geſagt der Paſtor ſäße immer hinter ihr ſie meinte und dränge
ſie zur Arbeit aber verſtanden wurde darunter etwas Anſittliches

Der Zeuge Otto Lang bleibt unvereidigt Zeuge AuguſtFrahe hat eine fünfmonatliche Gefängnisſtrafe wegen Antreue
begangen als Direktor einer Handelsgeſellſchaft verbüßt Er wird
vereidigt und bekundet daß er die Erlaubnis hatte mit Paſtor
Lang täglich zwei Stunden im Gefängnishof ſpazieren zu gehen
Lang habe ihn fortwährend ſeiner Unſchuld verſichert und von dem
großen Komplott erzählt das ihn verderben wolle Er ging im
Gefängnishof immer an der Wand entlang ſtatt im inneren Kreis
damit ihn die Verſchwörer von außen nicht beobachten könnten
zeuge Krahe gibt weiter an der Angeklagte habe ſich gerühmt er
brauche nur dreimal an das Gefängnistor zu klopfen dann komme
ſein Fall vor den Landtag Heiterkeit Es werden dann Zeu
ginnen gehört die die Empfänger der anonymen Briefe waren
Die Zeugen können nichts Belaſtendes ausſagen

Kunst und Wissenschaft
Künſtleriſche Rüchſichten beim Städtebau

Die

her Bei der am 209 und 30 d Mts ſtattfindenden Tagung
pp des Verbandes deutſcher Architekten und Jngenieurvereine

ſtehen zur Verhandlung die Themata Mit welchen Mitteln
be kann auf die künſtleriſche Ausgeſtaltung pri
der vater Bauten in Stadt und Land Einfluß gewonnen
hen werden und welche Wege ſind einzuſchlagen damit bei Jn
ülg genieurbauten äſthetiſche Rückſichten in höherem Grade zur

Geltung kommen Die Akademie des Bauweſens erläßt
m I in Preisausſchreiben das eine Abhandlung über die künſt
hre leriſche Geſtaltung von Waſſeranlagen im Städtebau der

egenwart verlangt ür die Bearbeitung der Aufgabei ſteht als Vergütung der Fehtes von 2500 Mk zur Verfügung

e

en Die Wetterlage auf dem Ozean Dem Direktor des A a chener
1s C e grologiſchen Oberſervatoriums Dr Polis gelang es bei einer
en Itudienreiſe auf dem Atlantiſchen Ozean die Wetterlage auf dem
e zean zwiſchen Europa und den Vereinigten Staaten von Nord
m rg mit Hilfe von drahtloſen Telegrammen fortlaufend zu
em n rſehen Er konnte während der Fahrt von Hamburg nach
te v ewyork auf dem Dampfer Kaiſerin Auguſte Victoria der Ham
er AmerikaLinie tägliche Wetterkarten von dieſem Teil des

zeans entwerfen indem er die Wetternachrichten der Schiffe die
rn Kurs der Kaiſerin Auguſte Victoria kreuzten und Tele
m über die Witterungsverhältniſſe an der europäiſchen Küſte
en Es gingen täglich etwa fünf derartige
Fs enr ſchiffen ein Die Telegramme über die Wetterlage an der
n Jaiſchen Küſte wurden vom meteorologiſchen Obſervatorium

die S mit Hilfe eines Ziffercodes zuſammengeſtellt und an
r c tation Clifven gegeben von wo ſie durch drahtloſe

egraphie zur Kaiſerin Auguſte Victoria weiter befördert
r e und zwar konnten dieſe Nachrichten bis zu einer Entfernung

invat 000 Kilometer vom Kontinent übermittelt werden und
gten am Beſtimmungsorte gut an

um KaiſerJubiläums Ausſtellung in Wien Vom 29 No
tat bis zum 27 Dezember findet in Wien unter dem Protekto
von Sa Frau Erzherzogin Maria Joſefa Schweſter des Königs
ausſtelſ hſen unter dem Motto Unſer Kaiſer eine Huldigungs
iluſtratt 5 on Gegenſtänden Schriften Photographien Zeilungs

e ahre g ionen uſw ſtatt die auf das Leben und die Regierungs
ügſte Kaiſers von Oeſterreich bezug haben Das Erträgnis der

wehrere wird zu wohltätigen Zwecken und zwar zum Beſten
J ſta ten Unter dem Protektorate der Erzherzogin ſtehenden An

t tellun verwendet werden Etwaige Anmeldungen von Aus
R öSegel gsgegenſtänden ſind an das Ausſtellungskomitee in Wien I

gaſſe 6 zu richten
Sochſchulnachrichten Wie amtlich bekannt gegeben wird iſt

dem

Seheim zu Königsberg Dr Fritz Rinne der Charakter eines
Fakultät Regierungsrates den Profeſſoren in der theologiſchen
Vittor S Univerſität Greifswald Konſiſtorialräten D
ördentli hultze und D Dr Johannes Haußleiter dem

chen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät in der Uni

n zu Kie

derſitge entchen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni

1 Konſiſtorialrat D Auguſt Kloſtermann
dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Uni

verſität Göttingen Konſiſtorialrat D Karl Knoke den
ordentlichen Profeſſoren in der theologiſchen Fakultät der Uni
verſität in Marburg Konſtſtorialräten D Ernſt Chriſtian Ach e
lis und D Karl Budde ferner den ordentlichen Profeſſoren
in der evangeliſchtheologiſchen Fakultät der Univerſität in Bonn
Konſiſtorialräten D Eugen Sachße und D Siegfried Goebel
der Charakter von Geheimen Konſiſtorialräten verliehen worden

0

Vermischtes

Der Haunptmann von Köpenick begnadigt
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt der am 16 Oktober

1906 den vielbeſprochenen Ueberfall auf die h
in Cöpenick ausgeführt hatte iſt ganz unerwartet begnadigt

d fort aus dem Strafgefängnis in Tegel entlaſſen
worden

Der in der ganzen Welt bekanntgewordene Streich
Voigts hat dem ſchon vorbeſtraften Manne eine
Berühmtheit eigener Art verſchafft Seine Feſt
nahme ter wie h erinnert am 26 Oktober
morgens r in der Wohnung des Zeitungsausträgers
Kerpeles Lange Straße 22 in Berlin wo er ſich unan
emeldet elt und in aller Gemütsruhe am Kaffeetiſch
aß Das beſchlagnahmte Geld hatte er in einem Beutel

aufbewahrt der in einer Taſche ſeines offen im ranke
r Beinkleides ſteckte Voigt ließ ſich gutwillig ab
hren und wurde am 2 Dezember desſelben Jahres zu

vier Jahren Gefängnis verurteilt Er trat damals
die Strafe ſofort an und hat ſomit rund zwanzig Monate
verbüßt Als Voigt der ſich ſehr gut führte längere Zeit
im Lazarett des r es gelegen hatte richtete er vor
ſechs Wochen ein Gnadengeſuch an den Kaiſer De
hin traf am Sonntag die Kabinettsorder über die Begnadi
gung im h ein und von dort wurde ſofort
die Gefängnisverwaltung in Tegel mit entſprechender An
weiſung verſehen 34 Uhr nachmittags war es als auf
telephoniſchem Wege die Nachricht vom Miniſterium einlief
das Wilhelm Voigt ſofort zu entlaſſen ſei Der Jnſpektor
vom Dienſt und der Oberaufſeher trafen ihn gerade beim
Eſſen Die freudige Botſchaft ergriff ihn tief ſo daß
er unfähig war ſeine Mahlzeit die in der üblichen Kranken
koſt beſtand zu beenden Auf der Stelle wurden ihm ſeine
Zivilſachen ausgehändigt die infolge des langen Liegens
nicht gerade in allerbeſter Verfaſſung waren Er konnte
auch da die Kaſſe geſchloſſen war ſeinen Arbeitsverdienſt
nicht gleich in Empfang nehmen erhielt aber dasSCrahenbahnſarrg e td vorge ſchoſſen Von
den Beamten verabſchiedete ſich Voigt ſehr herzlich er hat
ſich durch ſein ruhiges Weſen und ſeine gewiſſenhafte Arbeit
manchen Freund erworben

Nach dem Verlaſſen der Strafanſtalt
beſtieg der der Freiheit Wiedergegebene einen Wagen derStraßenbahn um ſich nach Rirvor u begeben wo er ſeine

in der re wohnhafte Schweſter die Seifen
händlerin Berta Menz anzutreffen hoffte Frau Menz war
aber nach Geſchäftsſchluß zum Grabe ihres vor einigen
Monaten verſtorbenen Gatten gepilgert Sie wußte nichts
und hatte auch ahnen können von dem ihr bevor
nende r Voigt fand alſo als er in der Wohnung

einer Schweſter vorſprach verſchloſſene Türen Nunmehr
begab er ſich zu ſeiner im Nebenhauſe wohnenden Braut
der Frau Riemer die ihm Tegrn anderslautenden
Meldungen die Treue bewahrt hatte Auch ſie die ihm erſt
vor wenigen Tagen in Tegel einen Beſuch abgeſtattet hatte
war beim Anblick ihres Hauptmanns beſtürzt Jm erſten
Augenblick dachte ſie er habe ſich auf widerrechtliche Weiſe
die Freiheit erzwungen Erſt als er ihr den amtlichen
Entlaſſungsſchein vorwies glaubte ſie ihm Die Freude

des plötzlichen unerwarteten Wiederſehens war groß
Die Braut lobte das verhältnismäßig gute Ausſehen des
Enthafteten der vor Freude außer ſich war Die Begnadi
ung iſt für alle Teile unerwartet erfolgt Der obigen Verſen daß Voigt vom Lazarett aus ein Begnadigungsgeſuch

eingereicht habe wird von andrer Seite widerſprochen Voigt
ſei in letzter Zeit nicht im Lazarett geweſen ſondern
habe ſich ganz wohl befunden und fleißig gearbeitet

egen ſeiner Zukunft wird Voigt nicht W beſorgt zu
ſein brauchen da ſich ſchon früher viele Leute bereit erklärt
haben i ſeiner annehmen zu wollen Auch ſeine Schweſter
erklärte daß ihr in dieſer Beziehung nicht bange ſei eine
Frau Wertheim habe ihrem Bruder ein Legat ausgeſetzt

e ihm ſchon d der Gefängnishaft monatlich
50 Mk ausgezahlt werden ſollten Dieſe Summe iſt nach den
Beſtimmungen der Betreffenden nach der Enthaftung auf
monatlich 100 Mk zu erhöhen und dem Voigt bis an
Lebensende auszuzahlen Auch günſtige Stellungs Angebote
ſollen vorliegen
das erfreuliche Beſtreben bis an
ein ehrlicher Menſch zu bleiben Hoffentlich
findet er eine ihm zuſagende Beſchäftigung die es ihm er
leichtert den guten Vorſatz zur Tat werden zu laſſen

Zeppelin
Eine Million Mark für Zeppelin

Bei der Allgemeinen Rentenanſtalt in Stuttgart ſind bis
geſtern wie eine Depeſche aus Stuttgart meldet eine Million
Mark eingelaufen darunter 530 000 Mk allein aus Württemberg

Die Zeppelin Marke
Die Motorluftſchiffſtudiengeſellſchaft wird am 25 Auguſt eine

Zeppelin Marke zur Ausgabe gelangen laſſen Die Studiengeſell
ſchaft hat den Jnduſtrie und Handelskreiſen Deutſchlands die An
d gegeben am 11 September ihre geſamte Poſt namentlich
die Auslandspoſt mit der Zeppelin Marke zu bekleben Dieſer
Gedanke hat in den beteiligten Kreiſen lebhafte Sympathie ge
funden Es liegen bereits von zahlreichen Banken Beſtellungen
auf S Poſten der ZeppelinMarke vor ebenſo aus den Kreiſen
der Großinduſtrie Einzelne Firmen haben bis zu 10 000 Marken
beſtellt

Ein Zeppelinſches Luftſchiff

von der Größe des zerſtörten koſtet etwa 600000 Mark in
mehrfacher Ausführung vielleicht 550 000 Mark Das mag an ſich
hoch erſcheinen iſt es aber nicht im Vergleich mit Kreuzern ber
Marine wenn wir das Luftſchiff als Aufklärungsinſtrument im
Kriege uns denken Bei Echterdingen iſt übrigens nicht der Total
wert des Schiffes vernichtet worden vielmehr repräſentieren die
völlig intakt gebliebenen Motore und Gondeln ſowie das wertvolle

Aluminium das eingeſchmolzen wird recht erhebliche Werte Die
Motore ſind übrigens 600 Kgr ſchwer und leiſten jeder 110 PS

Die Gasfüllung von ca 15 000 Kubikmetern koſtet inkl Frach
GriesheimFriedrichshafen rund 7000 Mark Man überlegt ſich
nunmehr bereits ob es angeſichts der bevorſtehenden Erweiterung
des Unternehmens ſich vielleicht lohnen würde in Frankfurt a M
eine Waſſerſtoffabrik ſelbſt einzurichten Da aber der
Waſſerſtoff gewöhnlich wie z B auch in Griesheim woher Graf
Zepelin meiſt ſein Gas bezieht als Nebenprodukt gewonnen wird
ſo iſt es ſehr fraglich ob man es billiger ſelbſt in eigner Fabrit
herſtellen könnte Man bezieht das Gas in Stahlflaſchen die je
etwa 5 Kubikmeter unter einem Drucke von etwa 150 Atmoſphären
enthalten Da eine ſolche Flaſche ſelbſt rund 60 Mark koſtet und
reichlich 3000 Flaſchen für eine Füllung benötigt werden ſo ſteckt
in dem leeren Flaſchenlager das am beſten ganz Eigentum des
Unternehmens ſein ſollte ein erheblicher Wert Man ſieht daß
es nicht ſchwer halten wird auch bei ſparſamſter Verwendung des
Zeppelinfonds dieſen vollſtändig in einigen Ballons und Zubehör
anzulegen Was die durch die Preſſe gehende Notiz angeht es ſei
für das neue Luftſchiff Z 3 nicht 2 5 wie es ſo oft heißt ſogen
Goldſchlägerhaut in England beſtellt ſo beruht ſie auf Jrrtum

Dieſer teure Ballonſtoff würde für die 17 Gasballons des Zeppe
lin allein die Kleinigkeit von 250 000 Mk koſten und übrigens
iſt wie wir ſchon telegraphiſch richtig ſtellten der 2 3 noch lange
nicht in Bau Der 2 1 Modell 1907 wird zunächſt wieder
einmal in verbeſſerter Geſtalt auf der Vildfläche erſcheinen Doch
dürfte es darüber Spätherbſt werden

Mißglüdrtke Landung des Parſeval Hallons
Für jeden Lenkballon gibt es im Moment der Landung

einen krittſchen Fuhrt Das iſt der Augenblick in dem der
verantwortliche Führer des lenkbaren Ballons das Stlerp
tau auswerfen und den Motor abſtellen läßt Wenn die
Mannſchaften dann nicht ſofort das Seil erfaſſen wird der
Lenkballon deſſen Motoren und Propeller ja nicht arbeiten
6 ort wie jeder gewöhnliche Freiballon abgetrieben Dieſes

treiben geſchieht meiſt ſehr raſch So heißt es denn edes
mal für die Mannſchaften ſchnell zugreifen Am Sonn
abend um 4 Uhr ſtieg der Parſeval Ballon in Tegel auf
nachdem Hauptmann v Krogh Leutnant v Stelling Jn
genieur a Monteur Weitz und ein Chauffeur in der
Gondel Platz genommen hatten Es wehte ein ſchwacher
Wind aus Norden und die Stunde war den man
Schnellfahrverſuchen beſonders günſtig 34 Stunden lang
manöverierte der Parſeval über dem Felde in dem er oft
mit großer Geſchwindigkeit hin und her ſchoß Bei der
Landung wurde das S e ltſchi zu weit abſeits
von den an es Luftſchifferbataillons auf die
Erde geworfen der Motor abgeſtellt worden war und
die Soldaten das Seil nicht ſofort ergreifen konnten trieb
der tn und ſteuerloſe Fiſch mit dem hinteren Ende gegendie Föhren die den Aue begrenzen Hier drückten
ſich einige Kiefernzweige durch die rechte Stabilitätsfläche
und ein n Seile verhäkelten ſich im Zweiggewirr Ein
Kommando und die klettergeübten Soldaten erſtiegen die
Bäume und befreiten das gefangene Luftſchiff das bis auf
die Riſſe in der einen Stabilitätsfläche völlig unbeſchädigt
geblieben war Der AUnfall hat mit dem Syſtem nichts zu
tun ſondern liegt jenſeits von der Tatſache ob ein Luftſchiff
nach dem ſtarren oder unſtarren Syſtem erbaut
iſt Nach 35 Minuten ſtieg der Parſeval Ballon zum zweiten

ale auf Er manöverierte etwa eine Viertelſtunde lang
zur Schau für mehrere geladene Mitglieder des Aeroklubs
und ging dann glatt zur Erde e

Aeberfall auf Kurgäſte
Auf zwei Kurgäſte aus Griesbach Dr Ensheimer ausKöln und Rechtsanwalt Faßt aus Mannheim wurde in

Schwapbach Baden ein Ueberfall verübt hierbei
wurde erſterer erſchoſſen während Faißt entkam Die Täter
ſind noch nicht ermittelt

Mit 75 900 Mark durchgebeannt iſt der Bote Ernſt Braſt
der Zweigniederlaſſung der Deutſchen Nationalbank in Mülheim
Ruhr Der Mann iſt 35 Jahre alt verheiratet und Vater von

drei Kindern Die Fluchtrichtung iſt vorläufig unbekannt Braſt
iſt geboren am 8 Januar 1873 zu Butzig im Kreiſe Arnswalde
etwa 1,80 Meter groß von mittlerer bis kräftiger Geſtalt hat
längliche Geſichtsbildung geſunde Geſichtsfarbe dunkle faſt
ſchwarze Haare und Augenbrauen ziemlich kräftigen dunklen
Schnurrbart dunkle Augen freie Stirn geſunde Zähne und rundes
Kinn er ſpricht deutſch Er war bekleidet mit ſchwarzer Hoſe und
Weſte blauer Joppe ſchwarzem weichem Filzhut weißer Wäſche
mit Stehkragen ſchwarzem weichem Schlips und ſchwarzen
Zugſtiefeln Es wird gebeten nach B zu fahnden ihn im Ermitt
lungsfalle anzuhalten das Geld ſicher zu ſtellen und Drahtnachricht
an die Kriminalpolizei gelangen zu laſſen Die geſchädigte Bank
ſtellt für die Herbeiſchaffung des Geldes oder eines Teiles davon
eine hohe Belohnung zur Verfügung Wie wir hören waren
alle Nachforſchungen bisher völlig erfolglos Ein Kölner Blatt
hat ſich die Nachricht melden laſſen daß die Spur des Flüchtlings
über Münſter nach Holland führe

Schandtaten im Kinderaſyl Ganz Rybinsk iſt durch
Jedenfalls hat t wie verſichert wird ein unerhörtes i t nene in die größte Auf

ein Lebensende regung verſetzt
direkte Klagen der Kinder eine ärztliche Unterſuchung aller
Mädchen vorgenommen wobei ſich herausſtellte daß elf
Mädchen
Jahren gedern hat n der Direktor des Aſyle Makarow ein bisher

askakowſchen Kinderaſyl wurde aufJm

von acht bis dreizehnim Alter Vergangen an den Kinſchändet waren

eachteter Arzt ein Mann von 55 Jahren Vater erwachſenerWchrer der ſage kleinen Pfleglinge beſonders liebte ver

wöhnte beſchenkte und ihnen Näſchereien mitbrachte Die
Kinder hingen ſehr an ihm und wurden nur durch die
großen Schmerzen zur Anzeige getrieben Während der Auf
deckung der Verbrechen war Makarow gerade in Petersburg
auf Urlaub Der Unterſuchungsrichter richtete nach Peters
bur v Befehl zu ſeiner Verhaftung und Einlieferung nach
Rybinsk

AUnterhaltungsblatt
Die Hohenſtaufen Ein Tübinger Studentenroman von

Joſef Buchhorn Fortſetzung Der Preisdieb Er
zählung von B Tozer Bunte Zeitung Pierre Loti
beim Sultan Wie man richtig und ſchön lacht
Die Lederrobe Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
i V Wilhelm Georg für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handel und Wandel
Mit dem Bilde des Verfaſſers u einer Vorbemerkung

Von Hackländer dem einſt ſo beliebten und vielgeleſenen
Romanſchriftſteller dem Begründer von Ueber Land und
Meer laſſen wir hier ein Werk in neuer wohlfeiler Aus

abe und gediegener Ausſtattung erſcheinen das zu ſeinenI ßeſten Schöpfun en zählt Handel und Wandel
ſchildert bekanntlich in teils humorvoller teils ernſter Weiſe
den Lebensgang eines Kaufmanns von der Lehrzeit bis zur
Gründung des eigenen Die Darſtellung iſt eine
überaus feſſelnde und lebenswahre man kann mit Recht
dieſen Roman als ein Pendant zu Guſtav Freytags Soll
und Haben bezeichnen

Broſch 1 in Leinenband 25
in elegant Geſchenkband 75 M

Ramenloſe Geſchichten
Mit dem Bilde des Verfafſers u einer Vorbemerkung

Jn den Namenloſen Geſchichten zeigt ſich das treffliche
Erzählertalent Hackländers im beſten Licht Die äußerſt
ſpannende Handlung des Romans iſt mit ne Humor
gewürzt und das Wirken der Größen und der Kleinen an
einem deutſchen h ſchildert der Autor in höchſt
feſſelnder Weiſe Auch an ſarkaſtiſchen Seitenhieben z B auf
die Preſſe den Journalismus und die Kritik fehlt es nicht
und was Hackländer über die konventionellen Lügen der
damaligen Zeit ſagt das paßt auch für unſere Tage noch
Wort für Wort

Broſch 25 in Leinenband 50 Min elegant Geſchenkband 2 M

Der Plan des großen Hendelſchen Unternehmens
das Beſte von dem Guten das die Literaturen der Kultur
völker aus Vergangenheit und Gegenwart bieten dem
deutſchen Volke in ſchönen und billigen Ausgaben zugängig
zu machen iſt bisher mit Gewiſſenhaftigkeit und Umſicht ver

nternationalen

Die ebenſo wohlfeile wie hübſch ausgeſtattete
endel Bibliothek bringt in liebevoller und vertändnis inniger Auswahl das Beſte der Literatur

Wiener Jlluſtr Zeitung
Die Hendel Bibliothek bietet das Auserleſenſte
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Vorbemerkungen

ſglat worden Mit Recht rühmt Pfau in derII uchhändler Akademie als Vorzüge der
ſchöne Oktav den großen klaren Druck die

equeme Handhabung der beſchnittenen Bände mit dauere Heftung die
Abriſſen nebſt Porträts

ammlung das

eigabe von biographiſchen
er einzelnen Autoren ſowie endlich

Man verlanuge ſtets ausdrücklich die

Die jedem BändchenVorbemerkungen bezeichneten literariſchen Einführungenfetn geſchriebene Eſſays über das
ſind tatſächlich meiſt
betreffende Literaturgebiet

Hendel Ausgabe Vollſtändige Kataloge der Hendel
Bibliothek ſind in jeder beſſeren Buchhandlung vorrätig und werden unentgeltlich verabfolgt Außerdem gratis und

Otto Hendel Verlag Halle a

des Schrifttums aller Völker in wohlfeilen aber aus III

gezeichneten Ausgaben ßSie iſt von einer höchſt anziehenden Vielſeitigkeit
Stettiner Tageblatt

Es iſt hervorzuheben daß die Werke nur mit
ſorgfältigſter Auswahl in die Hendelſche Sammlung
aufgenommen werden Dresdener Jourual
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Schluss gegen 10 Uhr

Tageskasse ZigarrengesehäfOffenhauer Haus Kalsereale

T im Theater von 11 1 Uhr

Etablissemente
Winter garten

Magdeburgerfſtraße 66
Im Restaurant u Cafe

Vorzüglicher Mittagstiſch
Suppe 2 Gänge Nachtiſch

i Ab für 90 Pfg
Reichhalt Abendkarte

Gut gepflegte Biere u Weine

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 19 Auguſt von nachm 4 bis abends 11 Uhr

weil grosse Militär Konzerte
der geſamten Kapelle des 8 Weſtpr Jufanuterie Regiments

Nr 175 aus Graudenz
Leitung Königl Muſikdir L Kott

Abends ERIektrisches Pracht Feuerwerk mit neuer Serie
prachtvoller pyrographiſcher Feuerbilder zum erſt Male in Halle

Hierauf Gr Schlachten Feuerwerk nebſt Beſchießung
einer Feſtung mit Venutzung elektr Blitz Batterien Feenhafte

Jllumingtion des ganzen Etabliſſements
14312

Gebrüder Pfeifſer
Es laden ergebenſt ein

Eintritt 50 Pfg
K K konz Kunſtfeuerwerker Halle a S

Bei ungünſtigem Wetter Konzert derſelben Kapelle im gr Saal

Brunnerts Bellevue
Morgen Dienstag den 18 Auguſt abends 8 Uhr

Grosses Extra Militär Konzoert
unter Mitwirkung der Fanfaren verbunden mit Schlachtenpotpourri

und Feuerwerk
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld Art Regts Nr 75
14311 Achtungsvoll Fritz Brunnert

Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saale ſtatt

Raben Imsel
Etablisse ment Kurzhals

Dienstag den 18 Anguſt
Grosses Extra Konzert

Entree inkl Programm 10 Pf Kinder frei
E Kurzhals

Königl Solbad Dürrenberg a S
h Leipzig Corbetha Solbäder ſowie Luft Sonnen und

lußſchwimmbäder Jnhalaätion an Gradierwerken von über 1800 m
änge Proſpekte koſtenlos durch das Königl Salzamt 7011

ILIALIAIAIAIAIILIAIAIIIILIIAELIAIIITIm 2 Pf das Stück sal n 7

h T OSSAS W
3

v 2 Pfg das Stückm Die Perle aller Qualitäts Zigareotten n
2 Garantiert feinste Handarbeit Aus rein m
n türkischen Tabaken edelster Kreszenz m

Man verlange überall ATOSSA Zigareotten

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIx mit Niederlagsräumen möglichſtmit Torfahrt eventl auch großer
Wohnung in der Ulrichſtraße oder

Großer Laden unteren Steinſtraße ſofort oder

X ſpäter geſucht Angebote mit Preis unter B U 1406 anx Rudolf Mosse Halle S 14337
Vertreter gesucht

Bedeutende Fabrik der Putzmittelbranche ſucht für Halle
und Umgegend bei den Drogen Kolonial und Haushaltungs
waren Geſchäften gut eingeführten Herrn als Vertreter unter

gegen Bedingungen Ausführliche Off unter P 24062 an
Exp d Ztg erbeten 14272

Von 7 Ahr ab
tägl erſtkl KünſtlerKonzerte

unter Direktion
H Kapl Friedland

Vereinsz von 20 100 Perſon
noch in der Woche frei 1

Paul Zsoheygoe

Pllseomer Hof
Wilhelmſtr 43

Sonnabend Kegelbahn frei

haus 2u r Station e
2 1 t d Gera Weimarer Ela onr Sommer u Feorion Anton alt

Tharingeons diet Kurhause Klostorlausnitz
à I aus am Platze 54 d Nenxeit entsprechende

pinger Fremdonzimmer meist mit Balkon34re8 u Kieiner Spoiseosaal Herren u Damen
d zimmer eine ca 800 Pors fassende Terraaie
2 Xonxzert Garten mit herri Parkanlagen

25ennispiſtze Kinäerzayielplats eigene Badeh geschult Personal Luftbad r
d Stallung t 50 Pterde Auto Garago Far
à Gesellschaften Vereine Kludt
2sanszt onts Prosp gr r
klosterlausmitz

Lette WVerein
Berlin W Viktoria Lulsenpl 6
unter d Protektorat l M der

Kaiserin und Kömngin

Schulen Seminare u
Pensionate

Wintersemester 908/06
1 Gewerbe und Koehsehule

Ausbildung in allen Wirt
schatftlchen Fachern und
weiblichen Handarbeften f
Beruf u Haus Einzel
Kkurse monatl Aufnahme

z Handelsschulo Kurze
alle Handelswissensehaſt ev

3 Bureaukursus zur Ausbil
dung v Bureaubeamtinneb

4 Lehranstalton für Photo
graphie Buchbinderei Se
Werbl Kunststiokerinnen
ete

5 Seminare für Handarbolts
unch Gewerbo Sohuttebre
rinnen Schneiderp Wäsc e
anfertigung Putz einfs
u feine Arbeiten u x
handarbeiten S6 Sominaro f Hauswirtscha
Lehrerinnen und Geneen
Schuſſehrerinnen f Koch
und Hauswirtschaft

7 Haushaltungssechule f re g
entiassene junge Madeher

Prospokto u nähere Auskünftedurch das Verwaitungsburead

geöftnet von 6 Uhr

3Deufsche

Wenn
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